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Eine Geſetzgebung der Liebe
Gegen die von uns ſchon vor einigen Tagen kurz geſtreifte

Abſicht der Regierung in Geſtalt einer Novelle zum
Branntwetnſteuergeſetz den zu einem Kartell zuſammen
geſchloſſenen Großbetrieben einen neuen Liebesdienſt zu er
weiſen hat minmehr auch der Verein deutſcher Spiritus
intereſſenten Proteſt erhoben Er bezeichnet den in der Novelle
gemachten Verſuch die Kontingenkirung zu erweitern als
fchädigend ſowohl für die Verbraucher von Spiritus wie
auch ſür die Landwirthſchaft und zwar im beſonderen für die
kleinen Landwirthe ſieht in dem Entwurf einen Verſtoß
gegen den Grundſatz der Gewerbefreiheit eine Nachgiebigkeit
der Regierung zu Gunſten einer Jutereſſengruppe und erwartet
vom Reichstage die vollſtändige Ablehunng der Vorlage da es
im Gegenſatz zu dieſer in hoyem Grade wünſchenswerth ſei
die Kontingentirnng abzuſchaffen um die für die Entwicklung
des Gewerbes nothwendige Ruhe und Stetigkeit herbei
nführenW dieſer Proleſt die erhoffte und zu wünſchende Folge

haben werde erſcheint uns leider in hohem Grade zweifelhaft
Die Spiritusinduſtrie war ſtets ein Sorgenkind der Negiernng
Jmmer von neuem wurde bald mit bald ohne Erfolg der
Geſetzgebnngsapparat in Bewegung geſetzt um ihre
Lage zu verbeſſern Jm Frühjahr 1886 erſchien der Monopol
entwurf beſtunmt den Bezug ſämmtlichen rohen Brannkweins
die Reinigung und den weiteren Verkauf dem Reiche zu
zuweiſen welches den Herſtellern alsdaun gute Preiſe hätte
bieten können Als dies Projekt beſeitigt war führte man
vom 1 Oktober 1887 ab die Verbrauchsabgabe mit der feinen
Unterſcheidung ein daß eine 4,5 Liter anf den Kopf der Be
völkerung gleichkommende Jahresmenge mit 50 Pfg die
darüber hinausgehende Produktion mit 70 Pf für das Liter
zu verſtenern ſei Frei von der Abgabe blieb nur der aus
geführte ſowie der zu gewerblichen und ähnlichen Zwecken ver
wendete Spiritus Aber ſchon das Geſetz von 1891 änderte
wieder die Vorſchriſten für die landwirthſchaftlichen alſo dem
Herzen des Fiskus am nächſten ſtehenden Brennereien und er
höhte außerdem den Zoll auf den aus ver Fremde eingehenden
Branntwein Nur vier Jahre vergingen da wurde die bisher
auf drei Jahre angeſetzte Kontingentsperiode auf fünf erweitert
und zuſammen mit dem Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe für
Brennereien die mehr als 300 Hektoliter jährlich erzeugen
eine Ansführprämie von 6 Mark für jedes Hektoliter ein
geführt Durch Geſetz von 1898 trug man dafür Sorge daß
das Konkingent hinter dem Trinkverbrauch alſo das Augebot
hinter der Nachfrage zurückblieb und ließ die zum niedrigeren
Stenerſatz zu veranlagende Kontingentsmenge nicht mehr mit
der Bevölkerungsziffer ſteigen ſondern uach dem Durchſchnitt
derjenigen Brauntweinmengen feſtſetzen welche innerhalb der
vorhergegangenen fünf Jahre in den verbrauchsabgabepflichtigen
Jnlandsverbrauch übergegangen ſind Damit war den
Brennern ein Preis geſichert in welchem die Stenerdifferenz
von zwanzig Mark zum unverkürzten Ausdruck kam

Nicht nur die Geſetzgebung ſondern auch die Verwaltung
ſtellte ſich in den Dienſt der Brenner Zunächſt wurden die
Berechtigungsſcheine gewährt das Stück zu 20 M für jedes
Hekloliter des Kontingents Daun nützte man die Beſtimmnng
daß für den zur Eſſigbereitung verwendeten Brauntwein die
ſelben Vergütungsbeträge wie für den zur Ausfuhr beſtimmten
alfo 6 bezahlt werden können dahin aus daß ſich die
Möglichkeit in die Wirklichkeit umſetzte Ferner erhöhte der
Bundesrath die Brennſtenervergütung für den mit dem all
gemeinen Denaturirüngsmittel dengturirten Branntwein welche
bis dahin 1,50 M für das Hektoliter reinen Alkohols betrug
vom 1 November 1897 auf 2,50 im Jahre 1898 auf
3,50 anderer Begünſtigungen nicht zu gedenken

Doch einmal begonnen hört die Kur nicht auf Die Spiritus
induſtrie fühlt ſich noch immer krank und ruft deshalb wieder
jach der heilenden Hand des Staates Das Stenergeſchenk

von 44 Müllionen Mark die mit der Ringbildung verknüpfte
Preistreiberei und audere Momente haben dahin geführt daß
eine beträchtliche Zahl neuer Betriebe zum Theil auf ge
noſſenſchafllicher Baſis begründet wurden nnd das für den
Drinkverbrauch beſtimmte Quantum ſich bedenklich vermehrte

chon vor Jahresfriſt wies Prof Märcker der Direktor
er agric chemiſchen Verſuchsſtation in Halle auf die hieraus

reinltirende Gefahr einer Ueberproduktion und auf die Even
tnalität einer Herabſetzung des 1903 nen zu vertheilenden Kon
Uugents hin Jnuzwiſchen erſannen die Jntereſſenten inſonder
eit die im preußiſchen Landesökouomiekollegium vertrekenen
n ganz eigenartiges Mittel um das Angebot zu verringern
n e einſt im Alterkhum Korinthen ungenießbar gemacht wurden
m den Preis zu halten ſo ſoll ein Theil des erzeuglen
kanntweins dengturirt und dadurch dem Trinkverbrauch ent

zogen werden
J a Regierung erwies ſich wie ſtels ſo auch diesmal den
an treit hold und gewärtig wie das Mittelalter es
en d rücken pflegte Herr v Miquel ließ flugs einen Geſetz
e g urf ausarbeiten dem Bundesrath vorlegen und ſuchte

raih rttelen dafür zu gewinnen Danach würde der Bundes
Bruc c Befugniß erhalten alljährlich zu beſtimmen daß ein
wen e des produzirten Spiritus dengturirt werde

gltens in Betrieben welche mehr als 150 Hektoliter er
ee r Wer der Deualurirungspflicht nicht genügt zahlt

ark Breunſteuer
i Preis richtet ſich nach Angebot und Nachfrage Er

en die das Angebot bei gleichbleibender Nachfrage ſinkt
Man wert iſt Sinn und Zweck der vorgeſchlagenen Maßregeln
und zie mindert die zur Verfügung ſtehende Branntweinmenge

e einen höheren Erlös daraus Der Konſument
muß ſog rodukt jetzt bereils um das Vielfache theurer bezahlen

Gutachten

Aber die Preiserhöhung iſt nicht das einzige Ziel des Ent
wurfs Es ſchafft wie wir früher ſchon darlegten eine Art
Privatmonopol unter Staagalsanfſicht das zwiſchen den be
theiligten Jndnſtrien zu einem erbitterten Kampfe führen muß
und ſo wie die Verhältniſſe liegen die kleinen den großen Be
trieben zum Opfer bringen wird Wir erleben ſo das Schau
ſpiel daß während man in Preußen durch das Waarenhaus
ſteuergeſetz nur die kleinen Betriebe davor bewahren will von
den großen anfgefreſſen zu werden

Agrariern und einem Theile der Großinduſtrie Die Aus
ſichten dafür dieſe Politik diesmal zu vereiteln ſind wie wir
ſchon dieſer Tage auf Grund der Mittheilungen unſeres
parlamentariſchen Mitarbeiters mittheilten nicht ganz un
günſtig aber ſie geben auch keinerlei Veranlaſſung zu großen
Hoffunngen Das Centrum hat wiedernm den Ansſchlag zu
geben und bei dem innigen Konnex den es gegenwärtig mit
den Konſervativen und den Agrariern unterhält beſteht die
Wahrſcheinlichkeit leider in hohem Maße daß es ſeine augen
blicklichen Bedenken zeitig genug überwinden wird um die
Novelle Geſetz werden zu laſſen

Deniſches Reich
Die Begutachtung des Zolltarifentwurfs durch die Handels

kammern

Die Aufforderung des Vorſtandes des Deutſchen
Handelstages an die Handelskammern und kaufmänniſchen
Korporakionen je bei der Regierung ihres Staates den Antrag
zu ſtellen daß ihnen der Entwurf des neuen Zolltariſs wenn
er an den Bundesrath gelangt ſein werde zur Vegutachtung
vorgelegt werde hat die Berl Neueſten Nachr das Organ
der ſchutzzöllneriſchen Großeiſeninduſtrie in Rheinland und
Weſtfalen in Harniſch gebracht Das Verlangen des Handels
tages ſoll keine Berechtigung haben Wie kämen gerade, ſagt
das Blatt die Vertretungen des Handels dazu ein Ober

abzugeben Jn gleicher Weiſe würden daun die
Jnduſtrie und die Land wirthſchaft zu fordern berechtigt ſein
auch ihrerſeits in ihren verſchiedenen Vertretungen gutachtlich
gehört zu werden Gewiß die Berechtigung der induſtriellen
Vereine und der Vertretungen der Land wirthſchaft erkennen wir
ohne weiteres an Sie werden ſich auch wenn ſie den Jnhalt
des Tarifentwurſs offiziell kennen gelernt haben ſicher nicht
das Recht nehmen laſſen Gutachten zu erſtatten und die Land
wirthſchaftskammern und der Bund der Landwirthe werden
zweifellos beanſpruchen im wahren Sinne des Wortes Ober
Gutachten abzugeben

Auch wenn, fahren die Berl N Nachr fort Zeit genug
vorhanden wäre eine ſolche allgemeine Umfrage zu veranſtalten
ſo würde ſie doch nicht den geringſten praktiſchen Werth haben
Alles was als Jntereſſent des neuen Tariſs überhanpt in
Betracht kommt Handel Jnduſtrie Land wirthſchaft uſw
iſt in dem wirtſchaftlichen Ausſchuſſe reichlich und aus
führlich zur Vegutachtung und zur Aenßerung von Wünſchen
und Bedenken zugelaſſen worden Zeit iſt ſchon vor
handen da die Landesregierungen doch wohl ſelbſt beanſpruchen
werden den Tarifentwurf ſehr genau zu prüfen daß
alles was als Jntereſſenten in Betracht komme ſchon gehört
worden iſt entſpricht den Thatſachen keineswegs Jutereſſent iſt
jeder der Waaren produzirt vertreibt und konſumirt wie viele
dieſer Jntereſſenken zur Vernehmung durch den wirthſchaftlichen
Ausſchuß eingeladen und vernommen worden ſind weiß niemand
außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes und wie und von wem
die eingeladenen Jntereſſenten ausgeſucht worden find iſt ſogar
innerhalb der Verufszweige in deren Namen ſie geſprochen
haben zum großen Theile unbekannt Das ſchutzzöllneriſche
Blatt ſagt höhniſch es wäre weil der neue Tarif auf der
Grundlage jener Verhandlungen und Ermittelungen ausgearbeitet
werde eine ganz überſlüſſige nur eine Verzögerung herbei
ſührende Sache wenn nun woch eine Super Reviſion ſlatt
fände Ohne Super Reviſion wird der Entwurf auf keinen Fall
Geſetz werden Zunächſt nimmt jede Landesregiernung daun der
Buundesrath eine ſolche vor und dann konmt die letzte Super
Reviſion im Reichstage Wenn dem Vorſtande des Handels
tages geſagt wird er ſetze ſich durch ſeine Aufforderung dem
Verdachte aus die Fertigſtellung der Vorlage verſchleppen zu
wollen ſo überſieht das Organ der Schutzzöllner daß eine Ver
zögerung der Erledigung des Entwurfs viel eher er
folgen wird wenn ſich bei ſeiner Vorlage an den
Reichstag herausſtellt daß die Jntereſſenten noch
nicht genügend gehört worden ſind Mit den Beſchlüſſen
und Wünſchen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes iſt es um ſo
weniger abgethan als aller Wahrſcheinlichkeit nach der im
Reichsſchatzamt ausgearbeitete Entwurf jenen durchaus nicht in
allen Punkten entſprechen wird und demnächſt wohl auch
Agrarier und Schutzzöllner zu einer Super Reviſion ſchreiten

werden fPolitiſches
Herr von Köller hat mit all ſeinem temperamentvollen

Streben nie etwas anderes erreicht als das Gegentheil von
dem was er beabſichtigte Er iſt zu Zeiten ein Theil von
jener Kraft die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft
oder es geht ihm nmgekehrt Sein gutgemeinter Verſuch
Schleswig Holſtein ganz den Deutſchen zu geben hat den
Erfolg daß die Dänen mit ihm ganz zufrieden ſind Bei
den Kreistagswahlen in Sonderburg haben die Deutſchen die
ſeit zwanzig Jahren beſtehende Majorität verloren
Wurden noch zuletzt 18 Deulſche gegen 7 Dänen gewählt ſo
gingen diesmal 14 Dänen gegen 6 deutſche Abgeordnete aus der
Urne hervor Zu dieſem Koloniſationserfolg kaun ſich der
geniale Herr von Köller grakuliren

Wie neuerdings gemeldet wird beſteht das Pflaſter das
noch tiefer in die Taſche greifen dem von der böſen Oppoſilion hart mitgenommenen Grafen

t im Reiche die entgegengeſetzte Politik verfolgt wird eine Politik der Liebe zu den

Poſadowsky auf ſeine Wunden gelegt worden iſt nicht in
einer fetten Pfründe des Domkapitels von Brandenburg ſondern
in einer Domherrnſtelle des Hochſtifts zu Naum
burg Das iſt nur ein rein änßerlicher Unterſchied zu der
erſten Meldung und doch entbehrt die neue Nachricht nicht
eines gewiſſen Reizes Der Vertheidiger des Zuchthaus
geſetzes rückt in die Stelle ein die bis zu ſeinem Tode der
Vater der Ansnahmegeſetze und der brutalen unbewußt ſür die
große Verbreitung der Sozialdemokratie thätigen politiſchen
Kampfesweiſe eingenommen hat Die Jnveſtitur des Grafen
Poſadowsky als Nachfolger des einſtigen Miniſters und Oberpräſi

n von Puttkamer wird Mitte März in Naumburg ſtatt
inden

Für die rückſichtsloſe Behandlung deutſcher
Reichsangehörfger durch die Engländer in Süd
afrika liefert die Köln Zig in ihrer geſtrigen Nummer einen
nenen Beitrag Dem rheiniſchen Blatt ging nämlich ein Brlef
eines als britiſcher Kriegsgefangener in Ceylon
feſtgehaltenen Deutſchen aus Natal zu der beim Einbruch der
Buren in Natal gezwungen worden den Buren Polizeidlenſt zu
leiſten Die britiſchen Behörden forderten den Deutſchen auf
nach Newcraſtie zu kommen um irgend welche Auskunft zu geben
Er folgte ahnnngslos der Auffordernng wurde jedoch ins Ge
fängniß geworfen und nach Ceylon abgeſchoben trotzdem der
deutſche Konſul in Natal durch amtliches Schreiben beſtätigte
daß der Dentſche durch ſeinen erzwungenen Dienſt die
Nenkralität nicht verletzt habe Die Köln Ztg betont der
Fall erſcheine den zuſtändigen Stellen einer beſonderen Be
achtung werth Die engliſchen Behörden haben die ſchriftliche
amtliche Bekundung des deutſchen Konſuls in einer Weiſe außer
acht gelaſſen die dringend der Aufklärung bedarf Aber kann
denn das engliſche Verfahren angeſichts der Schwächlichkeit mit
welcher die deutſchen Jntereſſen in Südafrika wahrgenommen
wurden irgendwelche Verwunderung erregen

In dieſen Tagen war im weimariſchen Landkag
bei Gelegenheit der Etatsdebatte viel von den Getreldezöllen
und der beabſichtigten Erhöhung derſelben die Rede Die Kon
ſervativen ſtritten für die Erhöhnng und deren Berechtigung
die Freiſinnigen und mit ihnen der Sozialdemokrat Baudert da
gegen Jn der Montogsſitzung erging ſich wieder wie uns aus
Weimar geſchrieben wird der konſervative Abgeordnete Guts
beſitzer Collenbuſch Schloßvippach in der Bekämpfung der gegne
riſchen Anſicht und in der Zurückweiſung der Schlagworte wie
Brotwucher uſw Darauf wurde den Konſervativen von

den freiſinnigen Abgeordneten Caſſelmann und Kühner Eiſenach
entgegengehalten daß der erſte der das Wort Brotwucher ge
braucht habe kein anderer als der Kaiſer geweſen ſei Hierauf
erwiderte der Abg Freiherr v Boyneburgk Stedtfeld Der
Ausdruck Brotwucher mag gebraucht ſein von wem er will das
iſt mir ganz egal er iſt eben falſch Der Abgeordnete fügte
noch hinzu die landwirthſchaftlichen Prodnzenten verlangten nur
daß ſie einigermaßen beſtehen könnten Um dies zu erreichen
iſt natürlich eine Verdoppelung der Getreidezölle und ein hoher
Schutzzoll auf alle anderen landwirthſchaftlichen Produkte ein
einfacheres Mittel als die intenſivere Bodenausnutzung und
ſtärkere Betreibung der Viehzucht Wenn die Agrarier nach
Verwirklichung ihrer zollpolitiſchen Abſichten erſt einigermaßen
beſtehen zu können glauben muß es füglich wunder nehmen
daß ſie ihrer Exiſtenz nicht tängſt ſchon verluſtig gegangen ſind
Sie müſſen das iſt logiſche Folgerung aus den Worten des
a v Voyneburgk doch ſehr kapitalkräftig ſein dieſe Noth
leidenden

Volkswirthſchaſtſiches

Das Vertrauen auf das Zuſtandekommen eines dentſch
ruſſiſchen Handelsvertrages iſt dank der agrariſchen
Agitation in den Handels und Jndnſtriekreiſen hüben und
drüben ſtark erſchüttert Dem Handelsvertragsverein liegt
ein neuer Beweis dafür vor wie dieſe Thatſache bereits heute
auf das deutſch eruſſiſche Geſchäft einwirkt Ein bedeutendes
deutſches Eiſenwerk erhielt vor wenigen Tagen von einem
ruſſiſchen Agenturhauſe folgendes Schreiben

Nach langem Verhandeln muß ich Jhnen leider mittheilen
daß meine Bemühungen in ihrem Jntereſſe vergeblich geblieben
ſind Die hieſige Maſchinenbanwerkſtatt hat zu gleichem
Preiſe die Anlage übernommen und verlohnt ſich weitere Ve
werbung jetzt nicht da unter den drohenden Zollwirren
überhaupt deutſche Konkurrenz nicht mehr in
Frage kommt

Wenn ſich die Rückwirkungen der agrariſchen Agitation ſchon
jetzt derart bemerkbar zu machen beginnen wie wird es dann
unſerer Jnduſtrie erſt ergehen wenn das gegenſeitige Handels
vertragsverhältniß keine Erneuerung finden kann

Jn der neueſten Nummer der Finanz Chronik wird ein
Aufſatz veröffentlicht nach welchem wie in den Nieder
landen ſo auch in der Schweiz der Gedanke eines Zoll
anſchluſſes an Deutſchland gewiſſermaßen in der Luft
ſchweben ſoll Jn den Niederlanden iſt ein derartiger Gedanke
allerdings längere Zeit beſprochen worden man iſt dort aber
allmälig wie es ſcheint ganz wieder davon zurückgekommen
zumal nachdem man eingeſehen hat daß die deutſche Preſſe ihm
gegenüber die größte Zurückhaltung beobachtet hat Jn der
Schweiz mag man vielleicht in der Befürchtung daß bei den
kommenden Handelsvertrageverhand ungen die kleinen Staaten
einen ziemlich ſchweren Stand haben könnten hier und da wie
der Verfaſſer des Anufſatzes in der Fingnz Chronik ſelbſt ſagt

ganz privatim, ſich über die Nützlichkeit eines Zollauſchluſſes
an Deutſchland oder Frankreich unterhalten und dabei was nach
der ganzen Lage der Dinge nur natürlich iſt uns den Vorzug
gegeben haben es wird aber wohl der Verbreitung eines
ſolchen Gedankens gerade in der Schweiz deren Bevölkerung
auf ihre Selbſtändigkeit ſehr eiferſüchtig iſt kein guter Dienſt
durch eine öffenkliche Beſprechung geleiſtet worden ſein Der
Verfaſſer des Aufſatzes ſagt ſelbſt

Das Schwelzervolk hält ſo viel auf ſeine vollſtändige
Selbſtändigkeit daß die Nachricht von Vertragsverhandlungen
im Sinne chiger eilen wit einem Sturm von Ent
rüſtung in nichtinduſtriellen Kreiſen unzweifelhaſt auf
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genommen werden würde Wir ſchnell dieſer Sturm ſich nach
rubiger ſachlicher Ueberlegung legen würde kann man nichtvorausſehen Jedenfalls müßte man die Pide gehörig ver
fühen und vergölden bevor man unſer Volk dazu bringt ſie
zu ſchlucken

Da ſollte man lieber von öffentlichen Erörterungen abſehen
zumal wenn man ſich bei ruhiger Ueberlegung ſelbſt ſagen muß
daß die Verwirklichung eines folchen Gedankens noch viele
andere beiſpielsweiſe der ſtaatsrechtlichen Stellung der Schwelz
entſpringende Gründe verhindern werden Auch für das Ver
hältniß zwiſchen Deutſchland und der Schweiz iſt das vortheil
hafteſte der Abſchluß eines Handelsvertrages für eine Reihe von
Jahren

Die von uns ſo oft vertretene Anſicht daß die Viehzucht
von den mittleren und kleineren Landwirthen ver
hältnißmäßig vlel ſtärker betrieben wird als von dem Groß
grundbeſitz wird durch die Ergebniſſe die ſoeben von der
Statiſt Korreſp veröffentlicht werden beſtätigt Darnach

waren in den Landgemeinden 2,723,184 Haushaltungen mit Vieh
beſtand vorhanden in den Gutsbezirken nur 307,431 es ent
fielen auf die Landgemeinden 1,916,046 Pferde auf die Guts
bezirke 528,248 auf die Landgemeinden 8,512,768 Rinder auf
die Gutsbezirke 1,816,069 auf die Landgemeinden 8,577,724
Schwetne auf die Gutsbezirke 1,441,650 auf die Landgemeinden
29,717,604 Stück Federvieh auf die Gutebezirke 4,321,3828 nur
in betreff der Schafe überwiegen die Gutsbezirke mit
ihrer extenſiven Wirthſchaft die Landgemeinden auf die
Gutsbezirke entfielen 3,527,959 Schafe auf die Landgemeinden
9,204,031

Parlamentariſches

Den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes iſt folgende
wunderbare Mittheilung zugegangen

Telegramm Der Pollzeipräſident von Berlin an den
Herrn Präſidenten des Hanſes der Abgeordneten Zur Auf
ſtellung der Herren Abgeordneten wird Raum auf Weſt
ſeite der Siegesallee zwiſchen den Gruppen Otto III Johann I
und Otto IV mit dem Pfeil freigehalten werden

Vielleicht liegt hier eine Verwechslung in der Adreſſe vor und
war der liebenswürdige Beſcheid an den Vorſitzenden irgend
eines Vereins gerichtet der ſich wohl zur Spalierbildung in der
Neuen Markgrafenſtraße bereit erklärt hat Oder ſoll eine

Abgeordneten Parade abgehalten werden Das Schau
ſpiel wäre neu und intereſſant und würde bei der Majorität
des Junkerparlaments vielleicht auch freudige Zuſtimmung finden
Ganz unklar iſt die Eile die der Polizeipräſident für angebracht
hält um ein Parlament für eine erſt in drei Wochen ſtatt
findende Feier als Statiſterie einzuladen Vielleicht erhält das
Telegramm welches wir der Freiſ Ztg entnehmen noch
einige Aufklärung

Parteinachrichten

Der Centralvorſtand der nationalliberalen
Partei hielt am Sonntag im Reichstagsgebände zu Berlin
ſeine ordentliche Jahresver ſammlung ab die vom Abg
Dr Hammacher geleitet wurde Jm Mittelpunkt der Er
örterungen ſtand natürlich die Frage des Zolltarifs und der
Handelsvertrag spolitik Die Quinteſſenz der diesbezüg
lichen Erörkterungen war daß es die Partei nach wie vor für
ihren vornehmſten Beruf erachtet bei den verwirrenden
Kämpfen um die Gegenſätze des erwerblichen Lebens den
Vereinigungspunkt zu bilden damit die Verabſchiedung
des neuen Zolltariſs alle in Betracht kommenden Jntereſſen
gleichmäßig berückſichtigt alle Uebertreibungen und Störungs
verſuche abgewieſen werden und damit im Sinne eines ge
rechten Ausgleichs jedenfalls die landwirthſchaftlichen Er
eugnniſſe ausreichenden Zollſchutz erlangen können Wenneſet Beruf der Partei dem Ausgleich die Wege offen und

die Vorausſetzungen für den Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge aufrecht zu halten nur anfs neue betont werden
konnte ſo mußte es einer ſpäteren Erwägung vorbehalten
bleiben wie dafür Sorge zu tragen wäre daß etwaige
Mehreinnahmen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen der Er
füllung von kulturellen Zwecken dienſtbar gemacht werden
Auch bieraus alſo geht hervor daß die Nationalliberalen zu
einer Erhöhung der Getreidezölle entſchloſſen ſind und wir ſtellen
dies erneut ſeſt um zu zeigen wie ſehr dieſe Partei all und jede
Fühlung mit dem Volke verloren hat Aus den weiteren
Verhandlungen bleibt zu erwähnen daß auch auf die ſtarken
Gegenſätze in der Beurtheilung der auswärtigen Be
ziehungen des Reiches hingewieſen wurde in der Er
warkung der Reichskanzler möchte durch ſeine im Reichstag
bevorſtehenden Erklärungen die wünſchenswerthe Beruhigung
bewirken und eine einheitliche Auffaffung im Volke wiederher
ſtellen Jm weiteren wurde berichtet wie die parlamentariſchen
Kämpfe im Reichstag beim Etat des Reichsamts des Jnnern
beim Poſtetat uſw im Abgeordnetenhauſe in der Kanal
kommiſſion daneben im Plenum beim Etat des Miniſters des
Jnnern und beim Juſtizetat im Lande verſolgt und beurtheilt
werden Zur Kanalfrage hat die Partei ihre Stellung
von Haus aus klar und beſtimmt zu erkennen gegeben Man
verhebhlte ſich nicht daß der Ausgang des Kampfes um den
Kanal für die innere Lage in Preußen von entſchei
dender Bedeutung ſein könne Die grundfſätzliche Erklärung
welche namens der Landtagsfraktion zu der Jnternpellation
Peltaſohn und Genoſſen abgegeben wurde fand allſeitig Zu
ſtimmung Insbeſondere wurde es einmüthig betont daß feines
Glaubens wegen niemand von einem ſtaatlichen
Amte ausgeſchloſſen werden dürfe und daß die Ver
waltungspraxis nicht im Sinne der Trennung ſondern des all

gen Ausgleichs unter den einzelnen Volksgruppen arbeiten
müſſe

Soziale Angelegenheiten

Der ſchon im heutigen Morgenblatt angekündigte Entwurf
von Beſtimmungen über die Vorausſetzungen und Bedingungen
der Zulaſſung von Ausnahmen auf Grund des t 105e
Abſatz 1 der Gewerbeordnung beſchränkt ſich darauf für
die Zulaſſung von Ausnahmen diejenigen Grundſätze allgemein
feſtzuſetzen von denen die Landes Centralbehörden beim Erlaſſe
der auf die Durchführung der gewerblichen Sonntags
ruhe bezüglichen Ansführungs Anweiſungen bereits überein
n ausgegangen ſind Die Allgemeinen Beſtimmungen
auten

1 Die höheren Verwaltungsbehörden haben für die im
105e Abſatz 1 der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe nur

o viel Sonntagsarbeit zu geſtatten als nach den örtlichen Ver
hältniſſen geboten erſcheint Jn der Regel wird ein Bedürfniß
für Sonnktagsarbelt nicht anzuerkennen ſein wenn und ſoweit
ſie bisher nicht üblich war 2 Die Regelung der Ausnahmen
ſür ein beſtimmles Gewerbe braucht nicht für den ganzen
Verwaltungsbezirk einheitlich zu erfolgen ſondern ſie kann für
den Fall daß die Verhältniſſe an den einzelnen Orten des
Bezirkes verſchieden liegen für einzelne Theile des Bezirkes
oder für einzelne Orte verſchieden geſtaltet werden 3 Für den
erſten Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertag ſind Ausnahmennicht oder nur in thyhunlichſter Seſchréntung zuzu
laſſen 4 Für Betriebe mit Tag und Nachiarbeit kann die

eſſung einer beſchränkten Arbeit an Sonn und Feſttagen
von abhängig gemacht werden daß während beſtimmterStunden an dieſen Tagen der Beirieb ruht 5 Für nicht un

Anterbrochen arbeitende Belriebe denen Ausnahmen von den

nach Wuſung in See gegangen S M S Fürſt Bis

im S 105b Abſ 1 der Gewerbeördnung getroffenen Beſtimmungen
bewilligt werden iſt die Ruhezeit en S 105e Abſ 3 zu regeln
ſofern deren Durchſübrung ohne erhebliche Beeinträchtigung
möglich erſcheint andernfalls iſt die Beſchäftigung der Arbeiter
an Sonn und Feſttagen von der Frzgabt eines Nachmittags
an einem Wochentag und der Gewährung der Gelegenheit zum
Beſuch des Gottesdienſtes mindeſtens an jedem dritten Sonntag
abhängig zu machen 6 Arbeiter welche in einem Betriebe der
im S 105b Abſ 1 der Gewerbeordnung bezeichneten Art auf
Grund des S s 1050 Abſ 1 zugelaſſenen Ausnahmen mit
Sonntagsarbeiten beſchäftigt werden dürfen wenn nicht Ge
fahr im Serzug iſt während der ihnen ausbedungenen Ruhe
zeit weder zu Arbeiten die in dem betreffenden Betrieb auf
Grund des s 105e Abſ 1 zuläſſig ſind noch zu Arbeiten in
dem etwa mit dem Betriebe verbundenen Handelsgewerbe heran
gezogen werden Abweichungen können für beſtimmte Gewerbe
von der höheren Verwaltungsbehörde zugelaſſen werden Für
Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger Waſſer

t iſt eine Reihe beſonderer Beſtimmungen an
gefügt

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird voraus
ſichtlich während der Oſtervertagung des Reichstages zu ihrer
nächſten Berathung zuſammentreten

Heer und Flotte
Bei den diesjährigen Kaiſermanövern in der Gegend

von Danzig wird auch ein Theil der Flotte in Aktion treten
Der Kaiſer hat einer größeren Anzahl von Aenderungen

der Wehrordnung vom 22 November 1888 ſeine Zu
ſtimmung gegeben die meiſt aus inzwiſchen erfolgten Um
geſtaltungen in den militäriſchen Verhältniſſen nolhwendig ge
worden ſind So iſt nunmehr in die Webrordnung die
Beſtimmung aufgenommen wonach auf Volksſchullehrer
und Kandidaten des Volksſchulamtes wetkche den
Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienſte erworben
baben die für Einjährig Freiwillige gegebenen Beſtimmungen
Anwendung finden Die Zurückſtellungen Militär
pflichtiger auf Grund beſonderer nicht im Geſetze aus
drücklich vorgeſehener Verhältniſſe die von der Erſatzbehörde
dritter Juſtanz verſügt werden können ſind jetzt auf einen drei
jährigen Zeitraum beſchränkt Außerdem iſt neu beſtimmt daß
die Erſatzbehörde dritter Jnſtanz Zurückſtellungen der
zum einjährig freiwilligen Dienſte Berechtigten
über die ſchon jetzt zuläſſige Friſt bis zum 1 Oktober des
ſiebenten Militärpflichtjahres hinans ausnahmsweiſe in der
Regel von Jahr zu Jahr bis zum 1 Oktober des neunten
Militärpflichtjahres genehmigen kann Zurückſtellungen über
alle dieſe und die ſonſt in der Wehrordnung erwähnten Friſten
hinaus können ausnahmsweiſe von der Miniſterialinſtanz ge
nehmigt werden Die Zahl der an einem Tage zu
muſternden Militärpflichtigen die bisher bis 200 an

eſetzt war darf in Zukunft 150 nur ausnahmsweiſe über
teigen Bezüglich des Muüſterungsgeſchäfts iſt nen

beſtimmt daß die Rangirung nach Loosnummern bei Auf
ſtellung der Liſten einſtweilen unterbleiben kann ſie iſt nach
zuholen ſobald zur Deckung des Rekrutenbedarfs der betreffende
Jahrgang nicht voll in Anſpruch genommen wird Während
bisher dem Militärvorſitzenden ohne weitere Erläunterung die
Beſtimmung überlaſſen war ob eine Entkleidung der
Militärpflichtigen nothwendig ſei iſt jetzt angeordnet daß
von einer ſolchen der Militärvorſitzende abſehen laſſen darf
wenn es ſich um Leute mit auffallendem Mindermaß augen
ſcheinlichen Gebrechen und Fehlern der Augen und Ohren
handelt welche die dauernde Untauglichkeit der Militärpflichtigen
zum Dienſte im Heere im Landſturme und in der Marine ohne
weiteres bedingen Die zum einjährig freiwilligen Dienſt
Berechtigten haben die Pflicht den Zeitraum der ihnen gewährten
Zurückſtellung innezuhalten Thun ſie das nicht ſo verlieren ſie
die Berechtigung und erlongen ſie ſie auch nicht wieder ſo ſind
ſie zum gewöhnlichen aktiven Dienſt einzuſtellen Es wird jetzt
jedoch eingeſügt daß Volksſchullehrer und Kandidaten des
Volksſchulamts in dieſem Falle nur zu einer einjährigen aktiven
Dienſtzeit heranzuziehen ſind Das gleiche gilt für die Volks
ſchullehrer welche aus Mangel an Mitteln von dem erworbenen
Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienſt ſpäter keinen
Gebrauch machen können Uebungen von Reſerviſten

welche bei den Frübjahrs Kontrollverſammlungen zur Landwehr
verſetzt werden müſſen am 1 November des vorangegangenen
Jahres beendet ſein Schließlich baben auch noch verſchiedene
Muſter ſo die der Rekrutirungsſtammrolle der Erklärung des
geſetzlichen Vertreters zu dem Dienſteintritt als EinjährigFrei
williger uſw Aenderungen erfahren

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Jrene
Kommandant Fregatten Kapitän Gildemeiſter am 28 Februar
in Tongku angekommen M S Schwal be Kom
mandant Korvetten Kapitän Börner iſt am 3 März von Tſingtan

marck Kommandant Kapitän zur See Graf v Moltke mit
dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice Admiral Bendemann an
Bord beabſichtigt am 8 März von Wuſung nach Tſingtau zu
dampfen S M S Hanſa Kommandant Fregatten
Kapitän Paſchen mit dem 3 Admiral des Krenzergeſchwaders
Contre Admiral Kirchhoff an Vord will am 5 März von
Hongkong nach Tſingtau in See gehen

Der Dampfer Darmſtadt mit der abgelöſten Beſatzung
S M S Möwe Tranusportſührer Kapitän Leutnant Hering
iſt am 3 März in Colombo eingetroffen und will am 4 März
nach Aden weiterdampfen

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn Tborn nahm am Sonntag eine Arbeiterverſammlung

nach dem Referat eines freiſinnigen Schriftſtellers eine ſcharfe
Proteſtreſolution gegen die geplante Erhöhung der Getreidezölle
einſtimmig an
Den Proteſten gegen jede Erhöhung der Getreidezölle werden
ſich die Magiſtrate von Grünberg und Neuſalz anſchließen
Jn der Stadtverordnetenſitzung in Grünberg erklärte der
Bürgermeiſter daß der Magiſtrat falls alle deutſchen Städte

einmüthig vorgehen ſich dieſem Vorgehen ſicher gern anſchließen
werde weil die Erhöhung der Getreidezölle eine Vertheuerung
der Lebensmittel der breiten Maſſe des Volkes und namentlich
der Arbeiter in ſich ſchließe und die Bekämpfung einer Erhöhnng
daher wohl als kommunale Aufgabe zu betrachten ſel

Jn Baden veranſtaltet die Sozialdemokratie in der Zeit
vom 28 Febr bis zum 18 März 15Volksverſammlungen
gegen die Erhöhung der Getreidezölle und zwar in OffenburgVillingen St Georgen Triberg Singen Radolſzell Wolf
matingen Allmannsdorf Konſtanz Heidelberg Dieilingen
Krötzingen Achern und noch zwei zu beſtimmenden Orten des
4 badiſchen Wahlkreiſes Jn allen dieſen Verſammlungen ſoll
der Reichstagsabg Fiſcher ſprechen

Jn einer impoſanten Verſammlung zu Apolda ſprach von
Vollmar gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle Es wurde
folgende Reſolution angenommen

Die Getreide und Lebensmittelzölle ſind die drückendſte und
ungerechteſte Laſt die dem werkthätigen Volke auferlegt wird
Sie ſtehen im Widerſpruch mit der Entwicklung unſeres Ver
kehrs und unſerer Kultur Die Verſammlung erblickt deshalb
in der Begünſtigung der geplanten ſehr erheblichen Erhöhung
der Getreide und Lebensmittelzölle durch das Reich einen
u ſtaatlicher Ungerechligkeit und erhebt energiſchen

roteſt
Jm Wahlkreiſe Sangerhauſen fanden geſtern an mehreren

ländlichen Orten Verſammlungen gegen den Brotwucher ſtatt
Jn Brücken Artern Wettelrode Rieſtedt wurden faſt eln

genommen
der Landwirthe dafür

Jn Brücken ſtimmten auch Mitglieder des Bund
Jn Obersdorf hatten einige Agrarier

ſich vorgenommen durch wüſten Lärm die Verſammlung r
ſprengen Es gelang ihnen auch und die Verſammlung wurde
aufgelöſtS Hamburg nahm geſtern abend eine vom Handets
vertragsverein einbernfene große Volksverſammlung eine Reſo
lutlon gegen die Erhöhung der Getreidezölle und gegen die Ein
führung von Minimal und Maximaltarifen und für den Abſchluß
von langfriſtigen Handelsverträgen an

Ansland
Groſibritannien und Jrland

Das Unterhaus beſchäſtigte ſich geſtern mit einer Anzatz
von Jnterpellationen Zunächſt fragte Aſhmend Bartkelt
an ob die Regierungen von Deutſchland Großbritan
nien und Japan Einſpruch dagegen erhoben hbaben daß das
ruſſiſch chineſiſche Abkommen betreffend die Man
dſchurei von China ratifizirt werde und ob dieſes Abkommen
wenn es zuſtande kommen ſollie Rußland unter Ausſchluß aller
übrigen Völker einen beherrſchenden Einfluß in der Mandſchurei
gewähren würde Unterſtaatsſekreiär des Aeußern Cran
borne erwiderte die Angelegenheit unterliege der ernſteſten
Aufmerkſamkeit der Regierungen und ſei der Gegenſtand diplo
matiſcher Verhandlungen zwiſchen den Mächten Die Regierung
ſei daher der Anſicht daß irgendwelche Erklärung oder Dis
kuſſion über die Angelegenheit nicht angemeſſen ſei

Der Kanzler des Schatzamts Hicks Beach erklärte in Ver
tretung Chamberlains die Frage ob für den direkten Verknſt
den ransvagal erwieſenermaßen infolge des Einfalles
Jameſons erlitten habe die britiſche Regierung oder die
Kolonialreglerung jetzt als Nachfolger Transvaals von der
Süd afrikaniſchen Geſellſchaft Erſatz verlangen

könne ſei eine Frage über welche die Regierung die Anſicht
richterlicher Beamten einhole Sobald dieſe ſich ausgeſprochen
hätten werde die Regierung die ganze Angelegenheit in Er
wägung ziehen Hicks Beach ſagte ſchließlich er ſei ſehr
ſfroh daß er Ausſicht habe Geld zu erhalten das er nicht
erwartet habe

Kelly richtete an den Erſten Lord des Schatzes Bal
four die Frage ob er der Rede des franzöſiſchen Miniſters
des Auswärtigen im Senat bezüglich der Jntereſſen und Rechte
der Jnhaber der auswärtigen portugieſiſchen Schnuld ſeine
Aufmerkſamkeit geſchenkt habe und ob falls es zwiſchen
Frankreich und Portugal zu Feindſeligkeiten kommen ſollte
Großbritannien durch irgend einen engliſch portugie
ſiſchen Vertrag gezwungen ſei bei dem Streit zwiſchen
Frankreich und Portugal einzugreifen Balfour umging die Be
antwortung dieſer heiklen Frage er erwiderte die Regierung
habe den Wortlaut der erwähnten Rede erhalten doch glaube
er nicht daß der Redner der die Frage an ihn gerichtet die
etwaigen Folgen jener Rede Delcaſſé s richtig dargelegt habe

Dewar fragte an ob Agenten der Buren in ganz Belgien
elfrig Rekruten anwerben und ob die Regierung beabſichüge
bei Belgien freundliche Vorſtellungen zu erheben um das An
werben von Rekruten in Zukunft zu verhindern Balfoux
erwiderte die Regierung habe keine Mittheilungen über derartige
Anwerbungen erhalten

Auf eine weitere Anfrage erklärte Balfour die Regierung be
abſichtige nicht mit der ſpaniſchen Regierung über die Ab
tretung von Tarifa und des an Gibraltar ſtoßenden Ge
biets Unterhandlungen zu eröffnen,

Jtalien
Aus Jtalien kommen Nachrichten von einem anarchiſtiſchen

Anſchlag auf das Leben des Königs Am 23 Februar wurde
in Genug der mit dem Dompfer Cittä di Torino aus Rio
de Janeiro ankommende 33 jährige Dioniſio Laveccia aus
der Provinz Foggio verhaftet Zwei andere ſich als Anarchiſten
bekennende Jtaliener in Rio de Janeiw hatten angegeben er ſel
zur Ausführung eines Anſchlags gegen den König Viklor Emanuel
beſtimmt und zwar ſolle das Quirinal durch Dynamit in die
Luft geſprengt werden Wir halten die Meldung für Schwindel
und werden in dieſer Auffaſſung beſtärkt durch einen ſpäteren
Bericht aus dem ſich ergiebt daß der verhaftete Anarchiſt La
veccia gar nicht freiwiklig ſondern per Schub nach Jtalien kant
und daß die Denunziation gegen ihn auf eine Vendetta früherer
Freunde zurückzuſühren ſein ſoll

Kleine Notizen
Der Kaiſer von Rußland empfing geſtern den ,eu

ernannten deutſchen Botſchafter Grafen v Alvensleben in
feierlicher Antritts Andienz behufs Entgegennahme ſeines Be
glaubigungsſchreibens

Der bulgariſche Reſecvehanptmann Matrow und Reſerve
leutnant Spaſow beides Mitglieder des macedoniſchen Komilees
wurden in die aktive Armee anfgenommen

Jn Bordeauyx iſt ein Theil der Hafenarbeiter in den
Ausſtand getreten und erklärt ſich mit den Streikenden in
Marſeille ſolidariſch

2

Provinzialnachrichten
Vom Hochwaſſer

Aunus allen Theilen der Provinz und den Nachbarſtaaten treffen
jetzt Meldungen von Eisgang und Hochwaſſer ein das wie all
jährlich zum Theil großen Schaden verurſacht im allgemeinen
aber weniger gefahrbringend iſt wie in früheren Jahren Jn
der Hauptſache beſtehen die Folgen des Hochwaſſers in aus
ebreiteten Ueberſchwemmungen die aber hoffentlich ohne ſchwere

Schädigungen ſür die Betroffenen vorübergehen werden
liegen uns bis jetzt folgende Meldungen vor

Planena bei Ammendorf Nachdem Anfang Febrnar unſer
Ort infolge des Eisſchutzes überſchwemmt war ſind die
Elſter und Saale infolge des eingetretenen Thauwetters und
der Niederſchläge ſtark geſtiegen und haben die Aue zum a
Theil wieder überſchwemmt Das Waſſer ſteht bis an da

Dorf heran tMerſeburg Die Saale iſt erheblich geſtiegen und ha
an niedrigen Stellen ihre Ufer bereits überſchritten d le
Luppen und Elſterau en zeigen weite mit Hochwuſſer bede
Flächen die von der Höhe von Arnim s Ruhe nur theilweiſe

überſehen ſind AgefchtBernburg Die Saale iſt in den letzten Tagen fortge Her
geſtiegen Auf den oberen Strecken hat ſich das Eis ver
g wehen b Vielſach triſft man Vorkehrungen gegen

ochwaſſergefahrUichteritz Jn der Nacht zum Sonnabend hatte ſich r
halb Uichteritß das Eis wieder zu einem Schutze zuſammen
geſchoben welcher bis weit über Leißling hinaunsreichte ab
ſich aber am Sonnabend ſrüh gegen 9 Uhr das Eis unter
des Schutzes löſte ſetzte ſich auch der Schutz in Bewegung
trieb nun das ganze Saalebett ausfüllend ſtromab umTorgau Die am Sonnabend von Dommitzſch bis ich
Hafenmunde bei Torgau ſtehenden Eismaſſen der Elbe en
ſich nachdem ſchon vorher einige Verſchiebungen ſtatt an
hatien vollends in Bewegung Das Waſſer fiel rapiee Hei
1,40 m große Eisſchollen an beiden üfern zurücklaſſe n ſene
Doinmizſch haben die Eismaſſen mehrere Kähne aufs ſo da
geſetzt Die Elbe iſt in unſerem Kreiſe jetzt nabezn es guſ
die Fähren bei Mühlberg und Prettin den Betrieb wie

genommen haben ſchon amMagdeburg Das Elbeis hat ſich nochdem t Nacht
Sonnabend Eisverſchiebungen eingetreten waren t und am

ſtimmig Reſolulionen gegen jede Getreldezollerhöhung an vom Sonnabend zum Sonntag in Bewegung 0
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n Sonnkage herrſchte ſtarker Eisgang
überall auf der Wacht um ihre an den Ufern liegen

Kbne zu ſchützen

mußte t
ückenpſeilern An den Ufern ſchoben ſich die Eisſchollen aufJrlder ſo daß Eisberge en

zaſſer iſt ſeit Sonnabend um 1 m geſtiegen und betrug geſternS 60 m Sonntag abend ſetzte ſich auch unter ſlarkem
Krachen die Eisdecke der alten Elbe in Bewegung und dieſe iſt
nun ebenfalls vom Eis befreit an den Ufern lagen ebenſo wie
bei der Stromelbe Eisberge die aber beim Stelgen des Waſſers
bald verſchwinden werden Die oberhalb der Strombrücke auf
das Land gedrückten Kähne ſind durch das Stelgen des Waſſers
ans ihrer gefahrvollen Lage befreit

Staßfurt Die Bode iſt infolge der Schneeſchmelze hoch
augeſchwollen und hat die angrenzenden Wieſen und Ackerflächen
überſchwemmtkübg roß Schierſtedt Hier und im benachbarten Klein
Schierſtedt hat das Hochwaſſer der Wipper Bäume Holzſtämme
Thierkadaver 2c angeſchwemmt Durch alle dieſe Gegenſtände
verſtopften ſich ſchließlich die Bogen der Brücke Das Fluß
bett mußte daher von dem angeſchwemmten Material befreit

erdenn nuſchendorf Der Eisgang in der Elſter hat begonnen
Nachmlltags wurde von den Eismaſſen der Steg von Wünſchen
dorf nach Cronſchwitz zerſtört und zum Thell mit ſortgeſchwemmt
Der Elſterſteg bei Meilitz iſt ſchon vor mehreren Tagen heraus
genommen worden Die Verbindung über die Elſter iſt jetzt an
vielen Stellen unterbrochen Das neue große Wehr der regu
rten Elſter hatte geſtern die erſte Eisſahrt zu beſtehen es hat
ſie gut ausgehalten Die mächtigen Elsblöcke ſind an den
eiſernen Stützen die zur Sicherung des Wehres vorhanden ſind
zerſchellt und mit dem Hochwaſſer fortgegangen Um das Eis
ſn Gang zu bringen wurden Sprengungen mit Dynamit vor

enommenDeſſan Die Eisdecke der Obermulde iſt gebrochen Da
das Eis eine Stärke von 40 50 Centimetern hatte ſahen die
Anwohner des Fluſſes dem Eisgange mit großer Beforgniß ent
gegen glück icherweiſe iſt er aber ohne bedeutenden Schaden
verlaufen Jnſolge vorübergehender Eisſtaunngen wurden die
Gärten am Flußufer zeitweilig unter Waſſer geſetzt die Fluth
ging aber bald große Eisſchollen zurücklaſſend wieder zurück
Erheblichen Schaden hat die vom Geſtänge nach dem Herzog
lichen Schloßgarten führende Brücke durch den Andrang des
Eiſes gelitten die Brücke ſelbſt und das ſie ſchützende Bollwerk
ſind ganz aus der Richtung gekommen Die Mulde iſt bedeutend
gewachſen hat die Ufer überſchritten und Theile des Thlier
gartens und Friedrichsgarten überſchwemmt eine geſahrdrohende
Höhe wird das Hochwaſſer für diesmal aber jedenfalls nicht er
reichen

Noſſen Die durch den erneuten Eisgang der Mulde für
die beiden Papierſabriken Steyer und Beyermühle ſowie für
das Muldethal abwärts drohende Gefahr hat die Flußaufſichts
behörde veranlaßt auch hierher ein Plonlerkommando aus
Dresden telegraphiſch zu beordern Die Arbeiten ſchreiten
rüſtig vorwärts und verſprechen günſtigen Erſolg

Gr Jlſede Die Fuhſe iſt über die Uſer getreten und
unſer Ort wie das bengchbarte Oelsburg bieten die ſchönſte
Waſſerlandſchaft Das Waſſer hat einen derartigen hohen
Stand erreicht daß um 2 Uhr nachts Arbeiter der Jlſeder Hütte
requirirt werden mußten um in erſter Linie der in großer
Geſahr ſchwebenden Jlſeder Waſſermühle Hilfe zu bringen Jn
Helsburg iſt die Chauſſee auf ca 500 m lang vollſtändig über
ſchwemmt und die Anlieger von jeglichem Verkehr unterbunden
Auch das Kaliwerk iſt arg mitgenvmmen den Beamten und
Arbeitern mußte von außen Hilſe gebracht werden Rundhölzer
von 10 m Länge führt die Fuhſe mit ſich Ferner brachte die
Fuhſe ſchon mehrere Brücken herunter

Vom Unterharz Während inſolge des eingetretenen
Thauwetters viele Flüſſe ſtark geſtiegen ſind iſt der Waſſerſland
der Bode noch ein normaler Die Schneeſchmelze geht hier
glücklicherweiſe ſehr allinälig von ſtatten da die Nächte immer
wieder Froſt bringen Die aus dem Vorgebirge kommenden
Gewäſſer ſind aber bereits ſtark angeſchwollen

Salz ungen Auch die Werra iſt aus ihren Ufern
getreten

Merſeburg 4 März Abſchled Das ThüringiſcheHuſarenregiment Nr 12 tritt am 30 März ſeinen Marſch nach
Torgau an Vorher nimmt das ganze Regiment auf und an
dem Domplatz Aufſtellung und hier wird der Herr Regiments
Commandeur in einer Anſprache von den Spitzen der Behörden
und den Bürgern Merſeburgs Abſchied nehmen Der Akt wird
ſich alſo zu einem beſondes feierlichen geſlalten

Weiſtenſels A März Neue Präparanden Mitdem neuen Schiljahre wird hier noch ein neuer Präparanden
turſus ins Leben gerufen zu dem bereits 25 Zöglinge an
genommen ſind

e Weiſtenfels 5 März Einen ſchweren Unfall erlitt geſtern auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Albrecht in Mark
reblitz der 5jährige Sohn des Bäckermeiſſers Groſſe Er gerieth
in die Transmiſſion der Dreſchmaſchine wurde mehrere male
herumgeſchleudert und erlitt außer einer Aufreißung der Bauch
öhle einen doppelten Beckenbruch ſowie einen doppelten kom

guten Ober und Unterſchenkelbruch Der bedauernswerthe
inabe wurde nach Halle in die Klinik gebracht wo er bereits

in Sterben liegt
Naunmburg 4 März Perſonalien Der Rektor der

obenen Bürgerſchule Paul Reißmann hat einen Ruf als Ober
hrer des Friedrich Gymnaſiums in Altenburg angenommen

ſeit unbeſoldete Stadtrath Goßler iſt aus dem Magiſtrats
eginm ausgeſchieden weil ſein Schwicgerſohn Reißdbrodt

iweiter Bürgermeiſter geworden iſt
7

van Erfurt 4 März Bismarckſäule Anleihe Der
Sen der Bismarckſäule iſf jetzt vergeben worden und zwar der
c elbau an den Baumeiſier Hattenberg hier und der Entwurf
r den Architekten Kreis Dresden Die Unzulänglichkeit der
Zetdondenen Mittel und die Haffnungsloſigkeit dieſe in abſehbarer

zum weitere 10,000 M vermehren zu können zwangen das
a witee von dem anſänglich geplanten Entwurf abzuſehen und
v n vom Künſtler reduzirten Thurm anzunehmen der eine

i Bris von 4000 M ſichert Die neueſte ſlädtiſche Anleihe
nehn rage von 4,950,000 für welche die kaiſerliche Ge
von ung noch ausſteht ſoll auf Verlangen des Miniſters ſchon
Sudit Oſten Jahre ab getilgt werden Nach dem Beſchluſſe der
Aus ebörden ſollte die Amortiſation erſt 2 Jahre nach der

gabe der belreffenden Abtheilung beginnen Die Tilgungs
rcröctirden auf miniſterlelles Verlangen von 1 auf 1 Proz

w

ab wigebnitz d T 4 März Blerſteuer Vom 1 April
beträgt hier eine Gemeindeabgabe von Bier erhoben Sie
Hundett für im Gemeindebezirk gebrautes Bier fünfzig vom
deſtelltet des nach dem Reichsgeſetz vom 31 Mai 1872 feſi
ſchweres Brauſteuerſabzes für auswärts gebrautes eingeführtes
lelchteres oger Bier 65 Pfg pro Hektoliter und ſür ebenſolches

0 Oucdlee pro Hektollter
beging Dlinburg 4 März Goldene Hochzeit Heuteund er das Varbier Lohmann ſche Ehbepagar bei guter Ge

Die S viffer Der hier amtlrende Lehrer Groſche pflegte mit der Gutsbeſitzers
en tochter Niemann ein Liebesverhältniß und die Liebe zwiſchen

Mehrere Kähne die an den Ufern beiden beiden
Vuckan vor Anker lagen wurden arg beſchädigt in zwei war l
o viel Waſſer eingedrungen daß der M zufolge die Hilſe bot brach ſie die Treue

der Feuerwehr zum Auepinnpen in Anſpruch genommen werden die Handlungsweiſe des Mädchens an dem er mit ganzem
Mit a Getöſe zerſchellten viele Elsblöcke an den Herzen hing ſo aufgeregt daß er es durch mehrere Schüſſe zu

en namentlich an der Rothen Er erreichte ſein Ziel nicht das Mädchen wurde durch diehornſpite hatten ſich Eisſchollen hoch auſeinander d s

nungen Leuten war anfänglich elne ſeiti t4 aber dem Mladchen päter u Preginnſge A
Der verſchmähte Liebhaber war über

tödten verſüchte um ſich alsdann ſelbſt das Leben zu nehigen

Schüſſe nur leicht verletzt und er ſelbſt bei dem Verſuch ſich in
der Wohnung aufzuhängen daran gehindert Er wurde von der
Strafkammer zu Magdeburg am 4 Oktober zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt Aus Gram über das Schickſal ſeines
einzigen Sohnes ſtürzte ſich der alte Vater des G in die Elbe
und ertrank ſeine durch den doppelten Schmerz ttefgebeugte
Frau zurücklaſſend Der Lehrer war allgemein beliebt und es
bekundete ſich die allgemeinſte Theilnahme für ſein Geſchick Es
wurden denn auch von dem Gutsherrn und dem Dorſfgeiſtlichen
Schritte unternommen für den Verurtheilten die Gnade des
Königs zu erwirken die auch thatſächlich gewährt wurde
G wurde begnadigt was bei der ganzen Bewohnerſchaft des
Ortes die herzlichſte Freude erweckte

Torgan 4 März Schneiderſtreilk Die hieſigen
Schneidergehilfen etwa 45 an der Zahl haben am Sonnabend
die Arbeit niedergelegt Die Veranlaſſung hierzu gab eine von
den Gehilfen verlangte Lohnerhöhung von 20 Proz die von den
Meiſtern nicht bewilligt wurde Heute früh erſchien infolgedeſſen
kein einziger Gehilſe auf der Werkſtätte

yr Dommitzſch 4 März Die goldene r felerte
geſtern das Rentier Kroſcher ſche Ehepaar er Jubel
bräutigam ſteht im 77 die Jubelbraut im 70 Lebensjahre beidekonnten indeſſen das ſeltene Feſt bei guter Rüſtigkeit und unter
allgemeiner Theilnahme feiern Bis vor kurzer Zeit noch war
der Jubilar Vorſtand des hieſigen Kriegervereins

Perſonallien Verliehen wurde dem Pfarrer Lie
Dietlein zu Stemmern im Kreiſe Wanzleben der Rothe Adler

Orden 4 Klaſſe 3
Goslar 4 März Unglücksfall Jn dem Bergwerke

der Gewerkſchaft Großfürſtin Alcxandra im Schleiſſteinsthale
wurde der Bergmann M Glinz von herabfallendem Geſtein er
drückt während der Bergmann Hotze ſchwere Beinverletzungen

und doppelten Beinbruch davontrug Der Getödtete iſt Vater
von vier unmündigen Kindern

Bernburg 4 März Tödtlich verunglückt iſt am
Sonnabend der auf den Solvaywerken beſchäftigte Häuer Ludwig
Lange aus Kleinwirſchleben Eine etwa 20 Centner ſchwere Salz
wand fiel aus einer Höhe von etwa 4 m auf ihn und führte
ſeinen ſofortigen Tod herbel

Altenburg 4 März Erbſchaftsprozeß Am nächſten
Freitag kommt vor dem hieſigen Landgerichte der Auſſehen er
regende Erbſchaſtsprozeß zur Verhandlung in dem entſchieden
werden ſoll wem die über 100,000 M betragende Hinterlaſſen
ſchaft der Buchdruckereibeſitzers Wiltwe Leiſte von Schmölln
zuzuſprechen iſt Das Zeugenverhör hat vor Weihnachten im
Schmöllner Amtsgerichte ſtattgefunden Das Urtheil der Sach
verſtändigen lautete damals daß die verſtorbene Wittwe ihr
letztes Teſtament nicht bei voller Zurechnungsſähigkeit gemacht
haben könne weshalb deſſen Gültigkeit anzufechten ſei Das in
dem angeſochtenen Teſtamente zur Univerſalerbin eingeſetzte
Fräulein Landmann hat wohl nicht ohne Mitwirkung der Erb
ſchaftshoffnungen inzwiſchen einen Ehegatten gefunden

Gotha 4 März Zum Spintler ſchen Famillen
dramg Die Leiche des durch Selbſtmord geendeten königl
Vermeſſungsreviſors a D Spintler wurde ſeinem Wunſche
gemäß im Krematorium auf Friedhof V durch Feuer beſtattet
Jn dem Befinden der im Landkränkenhaus untergebrachten FrauSpintier iſt trotz des durch die Beilhiebe verurſachten Schädel
deckenbruches eine Beſſerung eingetreten

Leipzig 4 März Die Oſtervormeſſe, die heute
begonnen hat erweiſt ſich immer mehr als bedeutſam für
die Porzellan Majolika und Terracottainduſtrie für
Metallwaaren Luxus Artikel und Galanteriewaaren Die
Zahl der Engros Muſterläger hat ſich bedeutend vermehrt
zum erſten mal kommt der mächtige Anbau des ſtädtiſchen Kauf
hauſes in Benutzung ebenſo der von privater Seite neuerbaute
Meßpalaſt an der Petersſtraße Mit der Zahl der Muſter

läger iſt auch die Zahl der Einkänſer die ihr Kommen an
gemeldet haben bedeutend geſtiegen ſo daß alle Vorbedingungen
für ein gutes Geſchäft gegeben ſind

Allerlei aus der Provinz Vor einigen Tagen iſt in
Nienſtedt ein Zweigverein des Harzklubs ins Leben gerufen
worden Das goldene Ehejubiläum beging am vergangenen
Montag das Poſtſchaffner a D Chr Barith ſche Ehepaar in
Weimar Der Oberbaurath Hartmann Miniſterialdezernent
ſür Bauſachen iſt im 54 Lebensjahre in Koburg geſtorben
Aus dem Amtsgerichtsgefängniß zu Auma iſt der in Unter
ſuchungshaſt geweſene Zuchthäusler Voigt ausgebrochen

Gerichtsverhandlungen
Magdeburg 2 März Mit der Blutthat von Polnahatte ſich auch die hieſige Straftammer zu befaſſen Gleich

anderen antiſemitiſchen Blättern hatte auch die hler erſcheinende
Sachſenſchau ihren Leſern vorerzählt daß der Mord in

Polna unzweiſelhaſt ein Rituolmord ſei daß der Schlächter
Moritz Kurzweil in Wien damit in Verbindung ſtehe denn es
ſei nachgewieſen daß Kurzweil nach dem Morde ein Packet
Blutlügelchen an den Rabbiner Goldberger geſandt habe uſw
Die Kolportage dieſer Räubergeſchichte kam heute dem verant
wortlichen Redacteur des obengenannten antiſemitiſchen Blattes
Karl Faßhaner theuer zu ſtehen denn infolge des Straf
antrages des beleidigten Herrn Kurzweil verurtheilte ihn die
Strafkammer zu 400 M Geldſtraſe Der Angeklagte hatte
gar nicht den Verſuch gemacht den Beweis der Wahrheit anzu
e ſondern nur verſichert er habe Kurzweil nicht beleldigen
wollen

Weimar 4 März Vor der hleſigen Strafkammer als
Berufungsinſtanz kam am Sonnabend die Privatklageſache des

errn v Pokorny bekannt durch den gegen den Grafen
oensbroech wegen Heirathsvermittlung unglücklich geſührten
rozeß gegen den Jntendanten des hieſigen Hoftheaters von

Vigneau wegen Beleidigung der Ebefrau des Privatklägers
zur Verhandlumg Der Privaibeklagte ſollte gegen Frau von
Pokorny bei Gelegenheit einer Beſprechung in einer Theater
angelegenheit zärtlich zudringlich geworden ſein und derſelben
in einem Briefe den Antrag geſtellt haben ihn den Jntendanten
am anderen Tage in Rudolſladt im Hotel zum Löwen zu
treffen Das Schöffengericht ſprach am 17 Okt v J den An
gellagten ſrei und legte dem Privatkläger ſämmtliche Koſten auf
Das Berufungsgericht beſchloß auf Antrag des Privatklägers
Fran v Pokorny perſönlich zu vernehmen desgleichen auf Antrag
der Vertheidigung den Hoftheaterſekretär Schönheit und den
früheren Jntendanten v Bronſark

s Gera 4 r Die vieſige bekannte Firma Wilhelm
Spaethe Fabrilkatlon von Muſikinſtrumenten war von der
hieſigen Strafkammer angeklagt wegen unberechtigten
Nachdruck von Muſikſtücken aus dem Verlage von
Henry Ludolf in Braunſchwelg Es handelte ſich um mehrere

n Feſt der goldenen Höchgelt
datie ſich e 4 März Begnadigt Jm vorigen Wadre

din d äurch we ex Nähe unleres Ortes ein Liedesdram e abge ielte es n den wetteſſen Kreiſen die all cneinſte Theil
sllaten M uyd die Entrüſtung über die Handlung des

ädcheng andererſeits herorgerufen worden war

Waizer Kompoſitionen die auf mechaniſche Ware über
kragen und vervielfältigt worden waren Spaethe hatte die
Muſilkſtücke im Auslande erworben und beſtritt ſich eines Ver

eng z Händen des Dr von Haagſe in Leipzig zahlt und die
ägeriſche Firma ihren Straſantrag zurückzieht ſowie ihre Ent

chädigungsanſprüche hinſichtlich der die Anklage dildenden
m e fallen läßt

erag 4 März Vor dem Schwurgerichte hatte ſich
heute die 23 Jahre alle ledige Chriſtiane Zipfel aus Bernsgrün
bei Greiz wegen Kindestödtung zu verantworten Sie
erhielt Jahre s Monate Gefängnlß

Vermiſchtes
Ein ſchauerlicher Sprung Von der Kuppel des Tietz ſchen

Wagrenhauſes in Berlin in die Tiefe geſprungen iſt Montag
vormittag der Beleuchtungsmonteur Borchert Auf dem Dache
des Rieſengebäudes war er in Gemeinſchaft mehrerer Arbeits
kollegen mit der Reparatur von Beleuchtungskörpern beſchäſtigt
Plötzlich warf er Uhr und Kravatte einem neben ihm ſiehenden
Arbeiter zu und verſuchte von der Brüſtung der Kuppel herab
zuſpringen Die ſoſort herbeigeholten Kollegen hielten ihn jedoch
zurück Kaum aber fühlte ſich Borchert unbeobachtet als er ſich
zum zweiten mal an die Ausführung des verhängnißvollen
Schriltes machte Diesmal kam die Rettung zu ſpät Der Un
glückliche hatte bereits die Brüſtung überſtlegen und ſich in die
Tiefe geſtürzt Der Tod trat ſofort ein

Von Katzen aufgefreſſen Jn einem Hauſe am Koltbuſer
Domm in Berlin wohnte ſeit 11 Jahren die verwittwete Frau
Marie Amelong die in Rixdorf als Pokreinigerin angeſtellt
war Die Wittwe galt als eſn weiblicher Sonderling ſie hatte
früher beſſere Tage geſehen Das mochte wohl der Grund zu
dem menſchenſcheuen Benehmen geweſen fein welches die
54 jährige Frau A zur Schau trug ſie verkehrte ſeit ſie in dem
erwähnten Hauſe wohnte mit niemandem Abends ſpät ging ſie
aus um die geringen Lebensbedürfniſſe einzukaufen Seit acht
Jahren bewohnte ſie ein Dachkämmerchen das ihr die Wirthin
unentgeltlich überlaſſen hatte Seit etwa 14 Tagen ging nun
Frau A ihrer Arbeit nicht mehr nach und niemand hat ſie feit
dieſer Zeit geſehen Die Hauswirthin ließ am Sonnabend abend
ſchließllch die Thür der ſchen Wohnung öffnen Den Ein
tretenden bot ſich nun ein ſchauerlicher Anblick dar auf einem
Stuhl halb über den Tiſch gelehnt ſaß die Fran ein Todten
ſchädel ſtatt des Kopfes grinſte den Eintretenden
entgegen Der Todten ſehlten die Augen die Naſe die Ohren
die Haare das Fleiſch am Kopf war gänzlich verſchwunden es
hingen nur noch einzelne vertrocknete Fetzen herab und es
waren von den r nur noch die Knochen vorhanden Die
ſofort herbeigerufene Polizei löſte das Räthſel alsbald zu Füßen
der Todten kauerten ihre vier Katzen mit von Blut be
ſudelten Mäulern und Pfoten Die Thiere ſind mit
der Verſtorbenen die anſcheinend vor 14 Tagen einem Herz
ſchlag erlegen 14 Tage hindurch eingeſchloſſen geweſen und haben
ihren Hunger an der Leiche geſtillt Als die Polizei Miene
machte die Todte aus dem Zimmer zu entfernen vertheidigten
die Katzen ihre todte Herrin und mußten ſchließlich durch Re
volverſchüſſe ans der Nähe der Leiche vertrieben werden Die
Leiche der A wurde nach der Leichenhalle des Rixdorfer Fried
hofes geſchafft

Die Tſchechen unter ſich Jn Pilſen fand am Sonntag
eine Verſammlung der radikalen Tſchechen ſtatt Kaum
war die Verſammlung eröffnet ſo drangen auch ſchon tſchechiſche
Nationalſozialiſten in den Saal Jhr Führer Kreici ſprang
auf die Rednertribüne und rief Jetzt kommt die Wahl
rach Sofort entſtand ein wüſter Tumult und im nächſten
Augenblick lleferten ſich die tſchechiſchen Brüder eine förmliche
Schlacht wobel zahl reiche Verwundungen zum Theil ſchwere
vorkamen Gendarmerie ſchaffte ſchließlich Ruhe

Die Pariſerin im Exil Die kürzlich von ihrer luſtigen
Höhe äuf dem Hauptportal der Pariſer Wetitausſtellung herunter
gekommene Rieſenſtatue der Pariſerin hat rege ihres ram
ponirten Ausſehens einen Verehrer in der Perſon eines
ungariſchen Magnaten gefunden der ſie gekanft hat um ſie
in ſeinem Park in Ungarn aufzuſtellen Damit ihr in der
Fremde nicht zu bange wird erhält ſie als Geſellſchaft den
galliſchen Hahn vom Mittelbogen des Hauptportals der Aus
ſtellung und die Figuren Tag und Nacht die in Jnnen
niſchen ſtanden

Wanderung eines groſjen Glasſtückes durch den ganzen
Rücken Der franzöſiſche Militärarzt Dr Claude berichtet
ſolgenden merkwürdigen Fall Ein Soldat im dritten Dienſtjahr
der während ſeiner ganzen Dienſtzeit nie krank geweſen war
klagte plöhlich über Schmerzen am hinteren Theile des rechten
Oberſchenkels und gab an daß ſich dort in einer von innen
heraus entſtandenen Hautwunde ein Glasſplitter fühlbar mache
Der Arzt fand bei der Unterſuchung eine Geſchwulſt von der
Größe einer Kinderfauſt hart und ſchmerzhaft in der Mitte
eine kleine offene Wunde in welcher man die ſcharfe Spitze eines
Glasſtückes fühlte Bei der Operation gelang es mit vieler
Mühe ein drelkeckiges Stück Fenſterglas von Fingerlänge heraus
zuholen Nachforſchungen ergaben daß der Mann acht Jahre
vorher beim Bruch eines glasgedeckten Verandadaches von zahl
reichen Splittern an Kopf und Nacken getroffen und an mehreren
Stellen verletzt worden war Eine fingerlange Narbe wurde in
der rechten Schultergegend nachgewieſen Jedenfalls war das
die Eintrittsſtelle des jetzt zu Tage gekommenen großen Glas
ſtückes das alſo in den acht Jahren durch den ganzen Rücken
binabgewandert war Höchſt wunderbar bleibt daß dieſer große
ſpitze und ſcharſkantige Fremdkörper während der zweijährigen
militäriſchen Dienſtzeit nie Schmerzen verurſacht hatte da er
doch Körpertheile paſſirte welche dem ſtarken Drucke des
Torniſters und Säbelkoppels ausgeſetzt ſind

Lebeudig verbrannt Eine Feuersbrunſt brach am Sonntag
in einer Möbelfabrik in Paris aus Nach mehrſtündiger Arbeit
der ar wurde der verkohlte Leichnam des Beſitzers unter
den Trümmern hervorgezogen

Ein gefährliches Naturphänomen Aus New York wird
vom Donnerstag gemeldet Der Dampfer Teutonic von
der White Star Linie der ſoeben in New York eintraf wurde
am Sonntag vormittag um 9 Uhr 20 Min mitten auf dem
Atlantiſchen Ocean in einer Breite von 45 96 und einer Länge
von 40 02 Grad von einer ungeheuren Welle getroffen Bei
ruhlger See und ſchönem Wetter dampfte das Schiff mit ſeiner
gewöhnlichen Schnelligkeit dahin als ſich plötzlich eine rieſenhafte
Welle erhob über den Bug ſtürzte das Deck der gauzen Länge
nach ühberſchwemmie und wie ein Waſſerfall in das Achter
zwiſchendeck ſtürzte Es waren glücklicherweiſe nur wenige
Paſſagiere oben Der gerade auf Deck befindliche Salonpaſſagier
Mr Stanley C Wilſon wurde gegen die J geworfen und
erlitt einen Kinnladenbruch und auch der Zwiſchendeckpaſſagier
Johann Michaelſon erhielt ſchwere Verketzungen ſo daß ſein
Bein amputirt werden mußte Das Schiff ſchien in das Wellen
thal zu ſinken und bevor es ſich erheben konnte war die un
geheure grüne See über den Steuerbordbug gebrochen und
donnerte auf die Luken und Verdeckhäufer nieder Dann
bekam die Tentonſe noch mehr Sturzſeen Die Welle
ging ſo hoch daß ſie die Männer im Maſtkorb niederwarf ſie tüchtig ſchültelte und ihnen Quetſchungen beibrachte
Die ſtarken Eiſenrelings wurden gebrochen Kurz darauf war
die See wieder ruhig und das Wetter ſchön und nur die Ver
wüſtüngen an Bord zeigten noch an was geſchehen war Die
Offiziere wiſſen nicht wie ſie die Rieſenwelle erklären ſollen
Der Kapitän meinte daß ſie vielleicht vulkaniſchen Ur
ſprungs war
e mLetzte Nachrichten

eladenen Sachverſtändigen waren jedoch anderer Anſicht Eseiang einen Vergleich dahingehend zuſtande zu bringen daß die

Rom 4 März Der verhaſtete angebliche Anarchiſt

da jeder Anhalt für ein von ihm begbſichtigtes Komploit
gehens gegen das Urheberrecht ſchuldig 4 zu haben d aveccig wurde in ſeiner Heimath wieder freigelaſſen
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